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Termine: Kalenderwoche 45 4. – 10. November Seite 1 

 

Mittwoch 6.11. 9.00 Uhr 

11.00 Uhr 

17.30 Uhr 

18.00 Uhr 

19.30 Uhr 

Yoga mit Petra Nowak – SR 1 

Bibelgespräch  

Line Dance – Saal 

Mesnerbesprechung 

Chorprobe – Saal  

Donnerstag  

 

7.11. 17.00 Uhr   

19.00 Uhr 

Yoga mit Petra Nowak – SR 1 

Abendmesse  

Freitag 8.11. 19.00 Uhr Country-Abend mit Line Dance mit Gery Mountain 

Samstag 9.11. 11:00 Uhr  

18.00 Uhr 

Taufe Finn Gumpoltsberger 

Vorabendmesse, Kirche St. Quirinus, Kleinmünchen  

Sonntag  10.11. 9.30 Uhr 

10.30 Uhr 

Gottesdienst  

Besprechung Team Kinderliturgie 
 

 

Termine: Kalenderwoche 46   11. – 17. November    

 

Dienstag 12.11. 17.30 Uhr 

19.00 Uhr 

SST Treffen 

PGRL 

Mittwoch 13.11.  9.00 Uhr 

17.30 Uhr 

19.30 Uhr 

Yoga mit Petra Nowak – SR 1 

Line Dance – Saal  

Chor-Probe – Saal  

Donnerstag 14.11. 15.00 Uhr 

17.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Seniorentreff 

Yoga mit Petra Nowak – SR 1 

Abendmesse  

Freitag 15.11. 19.00 Uhr Benefizkonzert der Soundbrothers – Kirche  

Samstag 16.11. 11.00 Uhr 

14.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Taufe Paul Stoiber  

MiniStunde 

Vorabendmesse, Kirche St. Quirinus, Kleinmünchen  

Sonntag  17.11. 9.30 Uhr Gottesdienst  
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Gedanken zur Bischofssynode in Rom und zu unseren Pfarrstrukturreformen „PfarreNeu“ 

Die Bischofssynode, die im Oktober 2021 in Rom eröffnet wurde, wurde vom 2. bis 27. Oktober 2024 

fortgesetzt. Die Berichte aus diesen jüngsten Sitzungen werden demnächst erwartet, insbesondere da auch 

die bekannte österreichische Theologin K.A. Csiszar und Gabriele Eder-Cakl, Schwester „unserer“ 

Elisabeth Cap, anwesend waren. Eder-Cakl hat mich auf ein Interview mit Csiszar aufmerksam gemacht. 

Zwei Fragen und Antworten daraus haben mich nachdenklich gestimmt; sie könnten auch für unseren 

Reformprozess „PfarreNeu“ im Dekanat Linz-Süd von Bedeutung sein. Ich möchte sie hier mit euch 

teilen: 

Eine neue Atmosphäre der Vertrautheit 

Csiszars erste Antwort bezog sich darauf, ob sie diesmal eine andere Atmosphäre bei der Synode spüre, 

verglichen mit der ersten Sitzung im Jahr 2021. Ihre Antwort lautete: „Bereits zu Beginn war ein großer 

Unterschied spürbar. Wir sind nicht als Fremde zusammengekommen; wir kennen uns bereits gut. Es war 

schön, vertraute Gesichter wiederzusehen – das gab uns ein familiäres Gefühl.“ Diese Vertrautheit bilde 

eine solide Basis für die Arbeit. Doch nach zwei Wochen spüre man den Druck: Manche drängen auf 

große, schnelle Veränderungen, während andere keine Änderungen wünschen. „Aber ich habe den 

Eindruck, dass sich eine kluge Mitte herauskristallisiert, die sagt: ‚Lasst uns zusammenkommen und den 

gemeinsamen Weg gehen. Das braucht Zeit, Geduld und Mut.‘“ 

Das Vertrauen wächst durch persönliche Begegnungen 

Die zweite Frage bezog sich darauf, ob der Weg der Zukunft in Linz die Dynamik in Rom beeinflusst 

habe. Csiszar beschreibt Linz als einen „Wendepunkt“. Viele hätten dort die Gelegenheit gehabt, sich 

persönlich kennenzulernen und Vertrauen aufzubauen, was nun auch die Zusammenarbeit in Rom präge. 

„In Linz konnten wir uns als Menschen begegnen und nicht nur als Theologen oder Bischöfe mit festen 

Positionen. Das stärkt die Zusammenarbeit und macht es einfacher, Brücken zu bauen.“ 

Parallelen zur Pfarrstrukturreform „PfarreNeu“ 

Diese Aussagen spiegeln Gedanken wider, die auch für unsere Reform „PfarreNeu“ im Dekanat Linz-Süd 

bedeutsam sind. Auch wir sind hier keine Fremden – wir kennen uns und stehen vor ähnlichen 

Herausforderungen: Manche drängen auf tiefgreifende, schnelle Änderungen, andere sind skeptisch. Doch 

es besteht die Chance, dass sich auch bei uns eine „goldene Mitte“ formt, die bereit ist, den gemeinsamen 

Weg zu gehen. Unsere Treffen bieten die Gelegenheit, Vertrauen zu vertiefen und offen miteinander zu 

sprechen, auch wenn wir in einzelnen Fragen unterschiedliche Ansichten haben. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen im Dekanat Linz-Süd, dass uns ein guter Geist auf dem 

Zukunftsweg begleite und dass Geduld und Mut uns nicht verlassen.  

Thomas Schawinski, Pf. 


